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EMF und Gesundheit



Das elektromagnetische Spektrum

http://www.bfs.de



Niederfrequente EMF

• Epidemiologie:
� Hinweise auf erhöhtes Leukämie-Risiko bei Kindern
� Erwachsene: Assoziation zwischen beruflicher Exposition 

und Leukämie sowie Alzheimer?
� Keine Hinweise auf Zusammenhang mit anderen 

Endpunkten 

• Zell- und Tierstudien:
� Keine Unterstützung der Hinweise aus den 

epidemiologischen Beobachtungen
� Kein etablierter biologischer Wirkmechanismus

• International Agency for Research on Cancer (IARC):
� Gruppe 2B: „möglicherweise kanzerogen"

WHO - World Health Organization. Extremely low freque ncy fields. Environmental Health Criteria, Vol. 238 . Geneva, World Health 
Organization, 2007.



Hochfrequente EMF

• Bisher kein Nachweis für erhöhtes Tumorrisiko durch 
hochfrequente elektromagnetische Felder (EMF)

• Verbindung zwischen hochfrequenten EMF und 
Krebsentwicklung nicht definitiv auszuschließen

• Kein etablierter biologischer Wirkmechanismus

• IARC: 

� Gruppe 2B: „möglicherweise kanzerogen“

� „limited evidence in humans“; „limited evidence in experimental 
animals“

http://monographs.iarc.fr/ENG/Monographs/vol102/mon o102.pdf



Klassifizierung der IARC

http://www.emfs.info/wp-content/uploads/2013/08/iar c-full.gif



Kausalität

Kriterien nach Bradford Hill

• Stärke des Zusammenhangs
• Konsistenz
• Spezifizität
• Zeitlichkeit
• Biologischer Gradient (Dosis-Wirkungs-Beziehung)
• Plausibilität (z.B. biologischer Wirkmechanismus)
• Stimmigkeit (Übereinstimmung mit Laborstudien)
• Experiment
• Analogie

Hill AB. The Environment and Disease: Association o r Causation? Proc R Soc Med. 1965 May; 58(5): 295–30 0. .

Austin Bradford Hill (1897–1991)
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GERoNiMO: Ziele

http://www.crealradiation.com/index.php/en/geronimo -home

• Bewertung möglicher Auswirkungen von EMF auf die 
Gesundheit (Kognition, Verhalten, Krebs, Reproduktion)

• Besseres Verständnis der zugrunde liegenden 
Wirkmechanismen

• Beschreibung der aktuellen und zukünftigen Exposition der 
europäischen Bevölkerung

• Verbesserung der Risikobewertung für EMF
• Unterstützung bei der Entwicklung politischer Konzepte und 

Maßnahmen



GERoNiMO: Work Packages

http://www.crealradiation.com/index.php/en/geronimo -home

• WP1: EMF and health of children and adolescents –
exploiting (large-scale) prospective cohorts

• WP2: Role of IF and RF in brain cancer risk in young people 

• WP3: Occupational exposure to EMF and risks to health

• WP4: Animal models

• WP5: Cellular/molecular studies 

• WP6: Improved evaluation of cumulative and integrated RF and 

IF exposure

• WP7: Assessment of population health impacts of EMF

• WP8: Input to future risk management and communication 

processes and advice on non-technological means to reduce 

exposure 



GERoNiMO: Biologie

http://www.crealradiation.com/index.php/en/geronimo -home

• Molekulare Analysen und verhaltensbiologische 
Methoden: Effekte auf Reproduktion, Verhalten, 
Entwicklung von Alzheimer?

• Spektroskopische und elektrochemische Methoden um 
in Echtzeit das Verhalten lebender Materie unter EMF-
Exposition zu beobachten

• Metabonomik: Veränderung von Stoffwechsel-
Eigenschaften von Zellen unter EMF-Exposition? 

• Genomische Instabilität: Genetische Schäden bei 
Nachkommen exponierter Zellen?



GERoNiMO: Integration

http://www.crealradiation.com/index.php/en/geronimo -home

• Synthese der Erkenntnisse aus epidemiologischen, 
biologischen und mechanistischen Studien

� Bayes‘sche Methoden um epidemiologische und 
experimentelle Studienergebnisse zu kombinieren

� Vergleich der Ergebnisse und Weight-of-Evidence-Ansatz

• Quantitative Abschätzung der möglichen Auswirkung 
von EMF auf verschiedene gesundheitliche Endpunkte

• Erstellung verschiedener Expositionsszenarien und 
Berechnung ihres Einflusses auf die Gesundheit der 
europäischen Bevölkerung
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